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Dissertationsprojekt 
 
Die Literatur, der Skeptizismus und das gute Leben. Stanley Cavells Philosophie als Beitrag zu einer 
Geschichte des Wissens der Literatur 
 
Das Dissertationsvorhaben möchte die Arbeiten des amerikanischen Philosophen Stanley Cavell 
(*1926) zum Verhältnis von Philosophie und Literatur auf ihren Beitrag zu literaturwissenschaftlichen 
Fragestellungen hin untersuchen. Im Rahmen seiner Auseinandersetzung mit dem Skeptizismus hat 
Cavell Verbindungen zwischen der erkenntnistheoretischen Begründung des neuzeitlichen Wissens-
verständnisses und den originären Erkenntnisleistungen literarischer Gattungen hergestellt. Das 
besondere Erkenntnispotential literarischer Texte lässt sich vor diesem Hintergrund mit dem Begriff 
des Lebenswissens charakterisieren. 
Ausgehend von exemplarischen Textlektüren Cavells soll zunächst die Frage nach dem 
Zusammenhang von literarischen Gattungen und Formverfahren mit philosophischen 
Erkenntnisgehalten gestellt werden. Im Anschluss daran werden die Besonderheit der Philosophie der 
Alltagssprache und ihre Anschlussfähigkeit an literaturwissenschaftliche Theoriedebatten aufgezeigt, 
indem Cavells Ansatz mit unterschiedlichen literaturtheoretischen, psychoanalytischen und 
philosophischen Positionen konfrontiert wird. Schließlich liegt ein Schwerpunkt der Arbeit darauf, die 
Funktion der Literatur im Rahmen des von Cavell unter dem Namen „moral 
perfectionism“ entwickelten moralphilosophischen Ansatzes zu untersuchen. 
Indem sie sich zum Ziel setzt, sowohl das Potential eines durch die ordinary language philosophy 
bereicherten hermeneutischen Textzugangs als auch die konstitutive Rolle literarischer Formstrategien 
für die Vermittlung philosophischer Erkenntnis aufzuzeigen, erhebt die Dissertation den Anspruch, 
einen Beitrag zur Frage nach dem Verhältnis von Literatur und Wissen zu leisten. 
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